
SAMSTAG, 16. JANUAR, AB 18.33 UHR

O R T S K E R N U N D Z I R K U S Z E L T I N D E R S C H U L S T R A S S E

Gottenheim. Die Vision wird
Realität: Die Narrenzunft Kruts-
torze Gottenheim hat sich für die
Fasnetsaison 2010 viel vorgenom-
men. Zu den Fasnetveranstaltun-
gen in der Tuniberggemeinde wird
eigens ein Fest- und ein Zirkuszelt
aufgebaut – und Tausende Besu-
cher sollen es füllen.

Schon am kommenden Samstag,
16. Januar, wird mit einem Zelt-Gug-
ge-Festival im Zirkuszelt die Saison
eröffnet, die unter dem Motto „Zelt-
vision 2010“ steht. Los geht das
bunte Treiben am Samstag mit ei-
nem Fackelumzug, der um 18.33
Uhr beginnt. Dazu muss die Orts-
durchfahrt Gottenheim von 18 bis
20 Uhr gesperrt werden. Auch in
der Kaiserstuhlstraße, in der Schul-
straße und in der Bahnhofstraße
wird es Behinderungen geben. Die
Anwohner werden gebeten, Park-
plätze, Gehwege und Straßen von
Fahrzeugen frei zu halten.

Nach dem Umzug findet im Zir-
kuszelt an der Schulstraße ein gro-
ßes Zelt-Gugge-Festival statt. An-
lass ist das 25-jährige Bestehen der
Gottenheimer Gugge-Musik „Krach
& Blech“, die 1984 gegründet wur-
de. Angemeldet zum Umzug und
zum Zelt-Gugge-Festival haben sich
1.400 Teilnehmer aus über 60 Nar-
renzünften und Guggemusiken. Im
Narrendorf an der Schulstraße er-
wartet die Gäste und die Umzugs-
teilnehmer ein in der Region einzig-
artiges Ambiente, denn das Zirkus-

Elf Guggemusiken und 49 Narrenzünfte aus der ganzen Region sind dabei / Anreise mit der Breisgau-S-Bahn empfohlen

zelt, umrahmt von Pagoden, und
das Festzelt bieten eine außerge-
wöhnliche Plattform für besondere
Veranstaltungen. Insgesamt elf
Guggemusiken werden ab 19.44
Uhr für beste Stimmung im Zelt sor-
gen. Umrahmtwird dasZelt-Gugge-
Festival durch Tanz- und Stim-
mungsmusik für Junge und Jungge-
bliebene. Auch für das leibliche
Wohl ist natürlich bestens gesorgt.
Zeltöffnung ist am Samstag bereits
um 17 Uhr, der Fackelumzug be-
ginnt um 18.33 Uhr, das Zelt-Gugge-
Festival startet ab 19.44 Uhr.

Besucher werden gebeten die öf-
fentlichen Verkehrsmittel zu benut-
zen, da nur in begrenzter Zahl Park-
plätze in der Nähe der Zelte zur Ver-
fügung stehen. Das Narrendorf be-

findet sich aber nur wenige
Gehminuten vom Gottenheimer
Bahnhof entfernt, so dass das Gug-
ge-Spektakel am besten mit der
Breisgau-S-Bahn aus Richtung Frei-
burg und Breisach zu erreichen ist.
Vom Kaiserstuhl aus fährt die Kai-
serstuhlbahn, die auch Eichstetten
und Bötzingen anbindet.

Die Umzugsaufstellung ist am
Samstag ab 18 Uhr in der Kaisers-
tuhlstraße und in der Schulstraße.
Der Fackelumzug beginnt am Gast-
haus Adler an der Hauptstraße und
führt bis zur Ecke Bahnhofstraße,
dann durch die Bahnhofstraße bis
zum Feuerwehrhaus und zum Zir-
kuszelt in der Schulstraße, wo sich
der Umzug auflösen wird. Vom
Hochrhein bis zur Ortenau sind

Narrenzünfte und Guggemusiken
am Samstag dabei. Auch aus der
näheren Umgebung haben sich vie-
le Gruppen angemeldet: So werden
sich zum Beispiel die Guggemusik
Vulkanspängler Merdingen, die
Guggemusik Oberrimsingen, die
Schnoogeblog Bötzingen, S´Krot-
tenbach Kaos Vogtsburg sowie 49
Narrenzünfte aus der Region betei-
ligen. Die Narrenzunft Krutstorze
Gottenheim wird übrigens 2010 al-
le Veranstaltungen der Fasnet im
Zirkuszelt durchführen: Nächster
Termin ist am Samstag, 30. Januar,
der Brauchtumsabend. (ma)

Weitere Informationen gibt es im

Internet unter www.krutstorze.de oder

unter www.zeltvision.de.

„Zeltvision 2010“ so das Motto der Gottenheimer Fasnet in diesem Jahr. Dazu wurde von der Narrenzunft Krut-

storzeeigenseinZirkuszeltaufdemBolzplatzaufgebaut.AmSamstagstartetdieSaisonmiteinemFackelumzug

und anschließendem Gugge-Festival im Zelt. Foto: privat

Einzigartiges Ambiente im Narrendorf
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